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Stuhrer Adventskalender: Gewinnnummern in der Kreiszeitung
winner setzen sich telefonisch mit
dem jeweiligen Sponsor in Verbin-
dung, um eine Übergabe des Preises
zu vereinbaren. Wichtig: Der Kalen-
der ist dabei mitzubringen. Eine Bar-
auszahlung der Sachpreise bezie-
hungsweise Gutscheine, die bis zum
31. Januar abgeholt werden müssen,
ist nicht möglich.
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rums), Wirtschaftsförderer Lothar
Wimmelmeier und Hennig Sittauer
(zweiter Vorsitzender der Interessen-
gemeinschaft Stuhrer Unterneh-
men). Welche Kalender-Nummer
welchen Preis gewonnen hat, ist täg-
lich in der Kreiszeitung und im Inter-
net unter www.stuhr.de, www.big-
brinkum.de, www.isu-stuhr.de sowie
www.ufo-stuhr.de erfahren. Die Ge-

50 Euro. Die Gewinnnummern wur-
den traditionell in der Brinkumer
Rechtsanwaltskanzlei Hohenecker,
Tietjen und Gudat ausgelost. Mitar-
beiterin Heike Blome (l.) spielte zum
ersten Mal die Glücksfee – das Ganze
im Beisein von (v.l.) Lars Gudat (Vor-
sitzender der Brinkumer Interessen-
gemeinschaft), Ute Sydow (Vorsit-
zende des Unternehmerinnenfo-

Ab dem morgigen Mittwoch wird es
spannend für alle, die sich einen der
1800 Stuhrer Adventskalender gesi-
chert haben. Hinter jedem der 24
Türchen verbergen sich mindestens
vier Preise, zusammen sind es 100 im
Gesamtwert von 6471,95 Euro – alle
gespendet von Mitglieder der betei-
ligten Interessengemeinschaften. Je-
der Preis hat einen Mindestwert von

Stuhrs Chance auf Glasfaser
GVG berät erneut zum kostenfreien Hausanschluss

Einhaltung aller Corona-
Schutzmaßnahmen erfolgen,
vereinbart werden. Außer-
dem finden weiterhin auch
die offenen Beratungen an
folgenden Orten statt:
• Edeka Böse (Varreler

Landstraße 6, 28816 Stuhr-
Moordeich), Donnerstag und
Freitag, 9 bis 18Uhr, Samstag
9 bis 14 Uhr.
• Inkoop Verbraucher-

markt (Jupiterstraße 2, 28816
Stuhr-Brinkum), Freitag, 10
bis 18 Uhr, Samstag, 10 bis 14
Uhr.
• Servicebüro Bassum

(Kirchstraße 1, 27211 Bass-
um), Montag bis Freitag, 9 bis
13 Uhr und 1 bis 18 Uhr.
Wer sich bereits dafür ent-

schieden hat, sich den kos-
tenlosen Hausanschluss zu si-
chern, kann den Produktver-
trag mit nordischnet auch
völlig kontaktlos im Internet
auf nordischnet.de abschlie-
ßen.

nen, Bürger und Gewerbe-
treibende können sich dann
rund um die Glasfasertech-
nik, die Verlegung bis direkt
ins Haus sowie die verfügba-
ren Tarifmodelle informieren
und beraten lassen. Die Ter-
mine finden unter den an
den Veranstaltungstagen gel-
tenden Corona-Bestimmun-
gen des Landes Niedersach-
sen statt.
„Ich freue mich, wenn sich

viele Interessierte beraten
lassen“, sagt GVG-Gebietslei-
ter Andreas Niehaus. „Denn
die verbleibenden Wochen
sind nun entscheidend dafür,
ob das Glasfasernetz auch in
Brinkum-Süd, Moordeich
und Varrel gebaut werden
kann.“
Natürlich können unter

der Rufnummer 0431/
80649649 oder online auf
nordischnet.de auch weiter-
hin individuelle Beratungs-
termine vor Ort, die unter

einmal alle Interessierten
ausführlich zum Thema Glas-
faserausbau beraten lassen.
Denn wenn sich bis zum 31.
Januar 2022 mindestens 40
Prozent aller potenzieller
Haushalte oder Unterneh-
men in den schwarzen – also
nicht förderfähigen – Flecken
von Brinkum-Süd, Moordeich
und Varrel für nordischnet
entscheiden, kann das Netz
auch dort gebaut
werden.
Für den 2. und 9. Dezember

lädt nordischnet jeweils zu
gleich zwei Informationsver-
anstaltungen ins Hotel Kreuz
Meyer (Hauptstraße 2, 28816
Stuhr-Seckenhausen) ein: Die
Veranstaltungen beginnen je-
weils um 17.30 und 20 Uhr.
Die notwendige Anmeldung
zu den Veranstaltungen ist
unter der Rufnummer 04241/
8009050 oder per E-Mail an
servicebuerobassum@nordi-
schnet.de möglich. Bürgerin-

Stuhr – Nachdem in den Stuh-
rer Ortsteilen Fahrenhorst
und Neukrug bereits die be-
nötigte Anschlussquote er-
füllt wurde, haben Brinkum-
Süd, Moordeich und Varrel
noch bis zum 31. Januar die
Chance auf das Netz der Zu-
kunft. Nun lädt die Unterneh-
mensgruppe GVG Glasfaser
noch einmal zu vier Informa-
tionsveranstaltungen im De-
zember ein, um zu beraten
und offene Fragen zu beant-
worten. Darauf weist das Un-
ternehmen in einer Pressein-
formation hin.
Auch nach der positiven

Ausbauankündigung für Fah-
renhorst und Neukrug arbei-
ten die Glasfaserexperten der
GVG-Gruppe daran, Bürgerin-
nen, Bürger und Unterneh-
men in Stuhr von den Vortei-
len der digitalen Infrastruk-
tur zu überzeugen. Auf gleich
vier Informationsveranstal-
tungen können sich noch

Dampf aus Mikrowelle
Einsatz für die Feuerwehr Stuhr

satzkräfte schnell fest, dass
die Anlage aufgrund von
Wasserdampf angeschlagen
hatte. Der Dampf war aus ei-
ner Mikrowelle im Bereich
der Bäckerei ausgetreten. Der
Einsatz war nach einer hal-
ben Stunde beendet.

Stuhr – Die ausgelöste Brand-
meldeanlage eines Verbrau-
chermarktes an der Varreler
Landstraße im Ortsteil Moor-
deich hat am Montagmorgen
um 6.30 Uhr die Ortsfeuer-
wehr Stuhr auf den Plan geru-
fen. Vor Ort stellten die Ein-

Zu einem Einsatz in Moordeich musste am Montagmorgen
die Feuerwehr Stuhr ausrücken. FOTO: FEUERWEHR

Haftbefehl aufgehoben
Kein versuchter Totschlag: 66-Jähriger erhält nach acht Monaten eine Bewährungsstrafe

nicht geschafft, damit fertig
zuwerden“, stellte der Vorsit-
zende Richter fest.
Eine verminderte Schuldfä-

higkeit zum Tatzeitpunkt bil-
ligte die Kammer dem 66-Jäh-
rigen nach den Ausführun-
gen einer psychiatrischen
Sachverständigen zu. „Wenn
sich drei Brüder so miteinan-
der streiten, dann ist nicht
der eine böse und der andere
gut“, merkte der Vorsitzende
kritisch an.
„Die Kammer geht ganz

klar davon aus, dass ein Tö-
tungsvorsatz nicht vorliegt“,
hieß es weiter. Und selbst
wenn doch, dann läge ein
„strafbefreiender Rücktritt
vomVersuch“ vor. Die Verlet-
zungen seien minimal gewe-
sen. Spontan habe der 66-Jäh-
rige den „unseligen Ent-
schluss“ zur Tat gefasst und
sich im Prozess reuig und ge-
ständig gezeigt. Der Haftbe-
fehl wurde aufgehoben.
Rechtskräftig ist das Urteil
aber nicht. Die Staatsanwalt-
schaft hatte dreieinhalb Jahre
Haft beantragt. Dem hatte
sich die Anwältin des als Ne-
benkläger beteiligtenGeschä-
digten angeschlossen.

Bruder leitete das Unterneh-
men. Der Geschädigte be-
zeichnete sich als Privatier,
und der Angeklagte war in
der Lage, aus der Untersu-
chungshaft bereits 80000 Eu-
ro Schadensersatz zahlen.
Aus der empfundenen De-

mütigung nach dem Aus-
scheiden aus der Firma ent-
wickelte der Angeklagte psy-
chische Probleme. „Er hat es

schädigte das Auto der Eltern
verkauft hatte. Der Angeklag-
te fühlte sich wieder unge-
recht behandelt. „Die Summe
ist so marginal gewesen“,
merkte Stronczyk an. Dass
man sich fragt, wie es darum
so einen Streit geben kann.
Ein niedriger vierstelliger

Betrag, der in keiner Relation
zumVermögen der Brüder zu
stehen scheint. Der jüngste

nehmen aufgebaut. Der An-
geklagte war dort lange be-
schäftigt“, führte der Vorsit-
zende Richter Volker
Stronczyk in der Urteilsver-
kündung aus. Dann sei er
dort unfreiwillig ausgeschie-
den. „Unter Umständen, die
er als demütigend empfand.“
Der Streit flammte erneut

auf nach dem Tod der Mutter
Ende 2020, als der spätere Ge-

einheit mit versuchter ge-
fährlicher Körperverletzung.
Nach den Schlägen und der

Brandstiftung hatte der
66-Jährige den bei der Tat
leicht verletzten Bruder in
dessen Fahrzeug sitzen sehen
und dieses mit seinem Auto
gerammt.
Seit fast 20 Jahren schwelt

der Streit. „Die Eltern haben
ein mittelständisches Unter-

VON WIEBKE BRUNS

Verden/Stuhr – Ein Streit mit
seinen Brüdern gipfelte am
1. April dieses Jahres in Stuhr
in einer Tat, die einen 66-Jäh-
rigen für fast acht Monate in
Untersuchungshaft brachte.
Vor dem Landgericht Verden
musste er sich wegen ver-
suchten Totschlags verant-
worten (wir berichteten).
Erst hatte der Angeklagte

dem heute 64-Jährigen zwei
Schläge mit einem abgesäg-
ten Spatenstil gegen denKopf
verpasst, dann Diesel über
dessen in einer Halle gepark-
ten Oldtimer gekippt und an-
gezündet. Montag fiel das Ur-
teil in dem Prozess: Es war
kein versuchter Totschlag.
Dem Antrag von Verteidi-

ger Karsten Dierig folgend,
wurde der bislang nicht vor-
bestrafte und nach Aussage
von Zeugen nie zuvor gewalt-
tätig gewordene Angeklagte
aus Hatten zu einer Bewäh-
rungsstrafe verurteilt. Ein
Jahr und zehn Monate wegen
gefährlicher Körperverlet-
zung, Brandstiftung, vorsätz-
lichen gefährlichen Eingriffs
in den Straßenverkehr in Tat-

Vor dem Landgericht Verden wurde ein 66-Jähriger zu einer Bewährungsstrafe von ei-
nem Jahr und zehn Monaten verurteilt. ARCHIVFOTO: WIEBKE BRUNS
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Vor 5 Jahren
9300 Landwirte sind in Nie-
dersachsen an der Milcher-
zeugung beteiligt. 14 davon
haben jüngst die „Mini Ol-
ga“, den Unternehmerpreis
für nachhaltiges Wirtschaf-
ten, erhalten. Einer von ih-
nen: Heiko Fischer aus
Stuhr. „Diese Auszeichnung
zeigt mir, dass der einge-
schlagene Weg richtig ist“,
freut sich der 33-Jährige.
Und dieser Weg steckt vol-
ler Arbeit: Heiko Fischer
produziert das Futter für sei-
ne 140 Kühe fast vollständig
selber, sorgt dafür, dass sie
sich viel bewegen und dass
es ihnen gut geht. Im kom-
menden Jahr will er wieder
teilnehmen – und peilt
dann das Treppchen an.

Brinkum – Zu einer techni-
schen Hilfeleistung sind am
Montagmorgen um 5.27
Uhr die Feuerwehr Brin-
kum, der Einsatzleitwagen
aus Fahrenhorst und der
Rettungsdienst ausgerückt.
Die Bewohner eines Reihen-
hauses an der Alma-Rogge-
Straße hatten einen gasähn-
lichen Geruch wahrgenom-
men und die 112 gewählt.
Die Feuerwehr setzte einen
Atemschutztrupp mit ei-
nem Gas-Messgerät zur Er-
kundung ein. Eine Gaskon-
zentration stellten die Ein-
satzkräfte aber nicht fest.
Nach abschließender Kon-
trolle durch den ebenfalls
hinzugerufenen Energiever-
sorger war der Einsatz been-
det. Er dauerte 45 Minuten.

Gasähnlicher
Geruch

Brinkum – Einen Dieseldieb-
stahl größeren Ausmaßes
meldet die Stuhrer Polizei.
Demnach haben Unbekann-
te am Wochenende Diesel-
Kraftstoff aus insgesamt
drei Lastkraftwagen ent-
wendet, die am Roden-
damm Brinkum abgestellt
waren. Dazu hatten sich die
Täter Zutritt zu dem Fir-
mengelände verschafft, die
Tankdeckel geöffnet und ei-
ne unbekannte Menge Die-
sel abgezapft. Laut Polizei
beläuft sich der vorläufige
Schaden auf ungefähr
300 Euro. Hinweise nimmt
die Polizei Stuhr unter der
Telefonnummer 0421/
4270790 entgegen.

Aus drei Lkw
Diesel gestohlen

KURZ NOTIERT

Brinkum – Der Vorstand des
Ortsverbands Stuhr-Brin-
kum im Sozialverband hat
entschieden, seine Weih-
nachtsfeier wegen der aktu-
ellen Corona-Situation ab-
zusagen. Die Veranstaltung
war für Samstag, 11. Dezem-
ber, vorgesehen.

Weihnachtsfeier
abgesagt

Konzert im
Ratssaal fällt am

Sonntag aus
Stuhr – Ab Mittwoch gilt fast
überall in Niedersachsen die
Warnstufe 2. Dann greift die
2Gplus-Regel, wonach sich
auch geimpfte und genesene
Menschen vor dem Besuch
von Veranstaltungen testen
lassen müssen. Vor diesem
Hintergrund hat die Gemein-
de Stuhr das für Sonntag,
5. Dezember, im Ratssaal ge-
plante Weihnachtskonzert
des Bremer Kaffeehaus-Or-
chesters abgesagt. Bis zum
31. Dezember können die
Karten an der jeweiligen Vor-
verkaufsstelle zurückgege-
ben werden.
„Es ist schwierig, wenn wir

die Tickets unter anderen Be-
dingungen verkauft haben
als die, die am Sonntag gel-
ten. Es besteht die Gefahr,
dass Besucher ohne Schnell-
test kommen“, begründet
FraukeWulf vomTeam Stuhr
Kultur die Entscheidung.
„Wir erreichen nur die, die
bei uns bestellt oder reser-
viert haben.“ Außerdem sei-
en bisher schonmehr Tickets
verkauft, als dies die mit
Warnstufe 2 verbundene Ab-
standsregelung zulasse. „Wir
haben uns schweren Herzens
zu diesem Schritt entschie-
den“, bedauert Wulf. ah

Wenn sich drei
Brüder so miteinander
streiten, dann ist nicht
der eine böse und der

andere gut.

Vorsitzender Richter
Volker Stronczyk


